
KBOTSSUTT
DES KREISES SANDOMIERZ.

A b o n n e m e n t sp re i s  v ier te ljäh r ig  3  Kronen. N r .  9 .  S an dom ie rz ,  den 15 Dezem ber  1915.

1.

A bha lte n  der Gem ein deversam m lu n gen .

Ablialten der nachvGeh russdSiesJbeii Gesetzen vor- 
geschriebenen C^eTindncIevisr^aiitinilungen i,Hfc in H inkunft 
u n te r nachstehenden B edingungen gjßmtt.jK  jg

1) D a s ' .Gtemeindfcamt h a t 5 T age w r  der V er
sam m lung  den beabsich tig ten  Z e itp u n k t dom k>"u. k. 
Ivreiskom m ando b ek au u t zu  g'eban,»

I) däa VGrsamiffiiui'gSprogramm d. i. der Zw eck 
der ab zu h a lten d en  V ersam m lung  und  die zu bespre
chenden  F rag en  ‘sind dem  k. u. k. Krei^koinxfiando 
g le ichzeitig  zu r K enntn is zu bringen .

T rifft kein  V erbo t des k. u. k. Kreiskom m am loS 
in den einzelnen  F ä lle n  ein. so kann  die 'G-emeindo- 
vorsam m lnng  ohne die B ew illig u n g  abzu w arten , ab 
g eh a lten  wierdejti.

ü b e r  jede Versam m lung ist ein genafi*S' P ro to
koll zu führen. Die vortgetrGi&j A bschrift f tiiäS  P ro
toko lls.ist dem k. u. k. Krois'komniarido binnen 3. Ikx- 
gen Vorzuiegon.

Im  D ezem ber ist in je d e r  G em einde eine §re- 
m eiiideverlam m lung  behufe bÄSfßseftluüg des Gem ein dö- 
nud  S chu lbudgets fü r das J a h r  I9lt>  jA n zu b lh afen .

2 .

W a h r u n g  der In te re sse n  r u s s i s c h e r  S t a a t s a n g e h ö r i g e r .

E s w ird bekahihtgem aclit, dass die kg l. spanische 
ß o tsc h a ft in W ien söit K riegsbeg inn  die W a h ru n g  
der In teressen  der russischen  S taa tsan g eh ö rig en  in 
u«r M onarchie übernom m en h a t.

3.

A n g e h ö r ig e  r u s s i s c h e r  S ta a t s a n g e s te l l te r ,  B e w il l igu ng  

zur A b r e i se  nach  R u s s la n d ,  U n te rs tü tzu n g  derselben.

Das k u. k. A rm eeoberkom m ando h a t m it dein 
B efeh le vom  10. Ukföbe* 1U15 folgendes eröffnet:’ •

1; D&s k. u. k. Ivriogsüberwachungsam t ist be- 
re iff jbnen Angehörigen russischer S taatsangestellter 
welche in die) nicht von den verbündeten Truppen 
besetzten Teile 'R usslands sj'ch zu b'egcbon wiinwhen, 
die Abreise über das neutrale Ausland zu e&inögli- 
clieu und die erforderlichen M aßnahm en zu trefhnV

2) P ersonen , die zu ih ren  A ngehörigen  nach 
R u sslan d  abzureisen  W ünschen, h ä tten  d a^er ein en t- 
spfjachendes A nsuchen einzu 'bringen. D iese t  A nsuchen 
sind  m it e i n e r  Jmste der N am en und. clek A lte rs  dar 
B itts te l lori u n te r  genai^er *B ez* jehnuug  des in RuSS-. 
lan d  befindlicheai F am ilie tih au p tes  V orzulegen.

3) 1 fiesen russische^  S taa tsan g eh ö rig en  köimep., 
jarferiie sie ta tsäch lich  dofe notw efid igeu  L eb ip isun ter- 
ha lte s  en tbeh ren . G eJ,duntefStützungen von (;i0 Heller 
täg lich  •gyo K opf für im  gem einsam cü H au sh a lte  le
bende F am ilien an g eh ö rig e  und  I  K rone *fiir a lle ioste-Ö ö
hejfuh Pers'öiiqn gew äu$t werden.

«,
4.

W id e rre c h t l ich e s  H eru n terse tzen  des R ub e lku rses .

' lEs S ö l l  neuerlich des öfteren vorgekumrnfön‘v?i&in, 
dass B andeistreibende den festgesetzten Rubel wert 
von 2, E ronou auf 1.80 Kr. w iderrechtlich heruuter- 
Setzeil

Um dietson Unfug hintanzuhalten beauftrageO ’ O
ich alle öffahtlichen (Jrgane, uacli solchen Uandelstrei-* O /
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benfleii eifrig zu fahnden, und die konstatierten  Fälle 
•sofort dem k. n. k. Kraiskommaittlo anssuzmge.it. wel
ches die T äter empfindlich bestrafen wird.

5. 

Kundmachung
betreffend die 3 o n n -  bzw. F e ie r t a g s -R u h e  in T a b a k 

trafiken.

ln  dem TabakvÄrschleissrfeglement § 1 h a t das 
k. n. k. ]\Iilltärr-Gcneral-txOuVcrncment ungeordnet, dass 
alle T abaktrafiken  in der Zeit vom 1. April bis Bl 1. 
Septem ber von 7 U hr früh bis U U hr abends, und, in 
dm Zeit vom 1. Oktober bkaE l. Märis von S U hr 1'riih 

'bis §  U hr abends an allen W erk tag e t geöffnet sein, 
und di : Tabakerzeugniss-e verkaufen lÄüssen.

Es sind aber FäJJen vorgekommen, TTass T abak
trafiken an Sam stagen, welche als W.orktp.go betrachtet 
wonh.n, zugesperrt w aren und zw ar zum Nachteil des 
A rars und zur U nbeijuem lichkeit der Bevölkorinig.

D a l k u. k. lvi^iskoiinnando..bringt allem Taba'k- 
trafikaiireii diese VovSehriffk nochmals in Erinnerung 
und betont, <IgsaS a‘£i allen "Werktagen von 'M ontag 
bis einschliesslich'jöam stag aLle Tä'baktrafike.u »fc n zu 
halten haben.

W as d ieS öruitäge uud andere F eiertage, nämlich 
den ersten T ag  der Weinaqihts- Q stsrn und P liugstleier 
und den Frohnleichhargstag anbelangt, wird a'ftgeor
dnet, d'at?s an diesen T agen T abaktrafiken in Sandu- 
mierz vou U hr früh bis 10 Uhr" vorm ittag  und 
^ofi 1 bis 3 U hr nachm ittag , in allen iibrig'en Städten, 
Gemeinden und O rtschaften dle|j Kreises von 7 Uhr 
bi's 11 führ vorm ittag  grofffqet, jedoch ausser dieser 
S tunden g o s C tr t  sein müssen.

An anderen, oben nicht angeführten Feiertagen 
.Sowie am W erktagen  müssen; die T abaktrafiken  den 
(ganzmi T ag  geöffnet sein, jedoch dürfen nur T abak
erzeugnisse uud Rauehutiinsilie.il, f lw ic  S tem pel- und 
P dltü iarkcu  feil «ob eiten werden.

M n t  der Ufeerwjaclmng der E in h altu n g  dieser Be- 
stfinniiingen werden dieKfenieiudt'obrigkeiten, die k. u. k. 
M ilitärpolizei bezw. G»mdarmerie 'ürnl die k. 1 k. Fi- 
nauzwachij Betraut.

6.

E in fu h rsu e w il l i gu n g e n .

Tn ilinkunft ist in  der Eingabe, um Einlührä- 
bewilligungen w fi W.är-eu in gröSs^rcn ÄT(jug<• 11 zu 
llandeLszweeken durch die Gemeiude die B e tä tig u n g

•beizubring^u. dass der B itts te lle r  eine G ow erbgbo- 
rijchtigurig  zum  H an d e l1 m it den betreffenden \ r t ik e ln  
besitz t (Das "Datum u n d  die Zalil des Pateifitsehninrs 
I s t  anzuführ-en)-

©■sfesucjsH oline N achw eis der G ew erbeboreehti- 
j te ü g -  wörch n p ich t m ehr berück sich tig t (M. G. G. 
Y m prdm ing  vefn 24.|9. l 'J i . j .  .M 207).

7.

Zu e rk e n n u n g  von  U n te r h a l t sb e i f iä g e n  an A n g e h ö r ig e  von  

Legion isten, w e lche  die ö s te r r e ic h i s c h e  S t a a t s b ü r g e r 

s c h a f t  n icht  besitzen.

A u f G rund  der xVUerln E ntrich liessnng  vom 4. 
D ezem ber 1914., ny j.-w elcher die rech tliche  S te llu n g  
der poln ischen  L egionistftn  no rm iert wurde, h a t das 
k. k. Mim.rieriuirn! fü r L an d esv erte id ig u n g  jg k  (Dm 
E rfasse  vorn 2-4. F e b ru a r  191ö. .V- 1S04 eröffnet, dass 
l,il lsbedü rftige  A ngehörige  von Legiy.nisten. w eiche in 
dem Von u n se rn  T ru p p en  okkupierten  G ebieten  Uus- 
suäch-PcilenS' ih ren  W o h n sitz  lfjlben, im G nadenw ege 
aus den StaTOjfoads die I > nteriialtsbäita'Jge u n te r den 
im G esetze vorn 2(i. D ezem ber J912 li. U. Hl. »Nt 
237. festgese tz ten  B ed ingungen  e rhalten  können .

Die in ,d e m  hiesigen K reise w ohnhaften  Ang/v 
ltb rigen  können  sich hiezu en tw ed er u n m itte lb a r  beim 
k. n . k. K reiskom nia/ido oder im Weigc* des zu s tä n 
digen G eodai'm eriepostonS; m elden.

8.
H e im k e h r  h ie s iger  Un tertanen  a u s  Deu tsch lan d .

M it R ü ck sich t au f Sie von T ag  zu  T ag  sich 
mehrendem E in g ab en  der hiesigen Einwftlnio.r m it der 
B-itW u,m' B ew illig u n g  zu r R ückkehr ih re r F am ilien 
an gehörigen ';aus D eu tsch lan d  in die H e im at wird be- 
k an n tg eg eb an , |Tass solche G esuche erst nach Htesfii- 
tig u o g  durßh d.ps G em eindeam t tlouoAk. u . k. Kreis- 
komniäticfo vorz.ulegen sind.

D ie W ojts  haben au f jed e r E i ngabc nach durch- 
geführtSl- E rhebung ', am tlich  zu bestä tigen , ob ä m  
H eim kehr der in dem  Gesflehe n am h aft p-emaehUmCT
A ngehörigen  aus i lm llv e n -  und  W irtsch aftsv o rln ilt- 
uisseii afigezeiglj, w äre und  ob gegen  die R ü ck k eh r 
d ieser B ersöneh n ich t I f jv a  H indernisse aus po litischen  
HiickhÄmiten odmjj aus R ücksich ten  derj^ jitii-tlicheft 
S icherheit yörliegen .

F ü r  die.'» R ich tig k e it der an g eb rach ten  IvlauSef 
Sind di(i W ö ju ^ ia rs .ö n lich  ve^autw orÜ ich .

G-öäuehe ohne oberw -ähnter K iausol d ö a (le rn e iu -  
cleamte-S w erden  n ich t b erücksich tig t, w eshalb  die Be-



TbJkerung der Gemeinde von dieser Verfügtuig Sofort' 
in der dort üblichen W age zu vopStändigen und en t
sprechend zu belehren HhH| f

Die ©tauche jnüSSOU -gestempelt sein

9.

B e sc h ä d ig u n g e n  und D ieb stäh ie  an T e le g ra p h e n -  oder  

T elephonle itungen.

ferner die M auipulatjtm  tln b efu g te r an dies®. Lei
tungen werden nach den KriegsgfcSfttziui bestraft.

P ies w ird zufolge .Erlasses des k. u. k. MilKär- 
ir(ii»<ijpalsrou.v<'rn«,inents vorn o. November 1!JL). Mr. 1)715.O O
zur allgöineiuen gebracht.

10.
A n k a u f  von  Obstbaum ho lz ,

F ü r die. N&uerzetigunff- von G^jsHirscliSiften "fS'± 
eine gjVisse Menge voji NuSsliolz notwendig.

^us&er NusjSAalz aber nig-uet Meli zu i elielem 
Zwecke auälAtjaS, Holz fast alb r Obstbluvme.

Eine solche A usw ertung d ir  Obstbäumc ist 
jedoch vom wirfcSelfflftLiö,hen S tandpunkte nicht zuläs
sig. ,Es könnte aber dii M öglichkeit vqlrliegifeli. d S s  
sAchfos Holz ajis doli IbiiegSgebi'o.t.en und zw ar von 
jeueüh Obstbäumc.n. welche durch Bfand pclör ÖchiaSs 
gelitten  habe» oder dus zw ingende» G ründen gefüllt 
werden m ussten, salbst wenn die Atal-nine solcher 
Bilnme. angekohlt, im übrigen aber gös.ancT, üflBa- 2 
üetor lang sind und an Ä$r schwächsten rf|elle (qjino 

Kinde) m indestens 28 cm. I »urelnmt&SCir besitzen.

Hauptsächlich kommen Jiiefiir »aSfttldiendo UbSfls- 
baum gattm igon in B e tra |h t:

Nuss, Kirsche. Birne, Apli.d. Zwetschke und 
Edelkastanie,.

PerSonen, welche' solches Hdzyjtr&rkq,itlen wollün. 
haben sich beim üälhsten  G endknuenäposten zu m%l-. 
den und die G attung, M eng3,f P re is .1 sowid- '(Srt des 
LageVs anzugeben.

11.

L in k s  ausweienen rechts Vorfahren.

Ic h 'h ab e  mich w iederholt persönlich überzeugt, 
dass die bpreits vciÖa^tbartan A nordnungen, batref- 
tendfeytras.senfahriirclnuhig nicht eingidialten wurden 
lltJd hlüijfexi sich noch immer Fälle, daäS die Euhtleute 
^uf der um-ichtigen StrasSenSfeite fahren u n i  hiedurch

Nr. 9.

die öffentliche 8ieherheit arg  bedrohen.

Ich  ordne daher an, die Bevölkerung ^ E J s l h  
in ortsüblicher Weise zu bolehre.n, dass auf der lin- 

; ken Seite zu fahren, links ■ auSi&^eTchen, hingegen 
rechts vorzufahreu ist.

An den Strassenkreuzuugeu und in den JQrt- 
sChafton sind deutlich lesbare Tafeln m it der Auf
schrift aufzusteilen: „Links fidir-eute

12.

M a I z k e i m e.

Der Höchstpreis für Malzke.ime als V iehfutter 
wurde mit 17 lv. für 100 kg. festgesetzt,'

13.

E in zah lu ng  von  S te ue rn ,  S t r a fg e ld e rn ,  etc. hei der 

K r e is k o m m a n d o k a s sa .

Hie mit werden die (demeiudeorgane aufgefordert, 
alle Schriften, m ittetet (loren Sb iutii, SfraFgehler <?t,c3 
überh'äüpt irgend welchen G eldbetrag arti clie Ivruis- 
kom m ändukass^ (ibführen, stets in zwei g leichlauten
den Par.ui zu verfassen.

Kalls die G cldahfnhr sich auf mehrere; Partaieu  
beziehe^ sollte, so ist immer detailliert auzngebön, 
wie gfosko Teilbeträge au f die einzelneu Parteien  en t
fallen.

J4.

A r r e s t a n te n v e rp f le g u n g .

Die UntesHialtsfcoSteii dar wegen Ü bertretung 
der geltenden (Msetze verhafteten  wie auch der in 
Hutorsuchüugsh aft befindlichen Personen wurden mit 
Erlass des Mi’.itärge.nerftigouve.ments vom 10 IX. 191f> 
Nr. 6069 nachstehend fbstgefectzt: liu das Frühstück 

"20 Hell., für .das ftlittagm ahl *80 Hell, und 'für daS'l
iN aahtm ald  2t) Hc-ller.

Diese Betrag? we'iden den betreffenden Siclier- 
h&iti^ÖJrgatieie {Gemeinden) in jedem" einzelnem' Falle zu 
L asten  der M ilitärverw altung ausgezahlt.

15.

Kundmachung.

R u s s i s c h e s  Papierge ld .

M 't Berufung auf du luerortigc kundingehung 
Xe llj A m tsblatt -M 5 w ird vorlaifobart:

3
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e s  w urde auch im  h e ro rtigon  K reise w ah rg e 
nommen, dass verschiedene S peku lan ten  die A nnahm e 
von russischen P ap iergeld , w elches g a n z  u n w esen tli
che »Merkmale äusserJichcr ß c sc h ä d ig n u g  aufw eist, v e r
w eigern, oder (fc rS tig es  P ap ie rge ld  nur zu einem  
n iedrigeren  B etrage  als den N en n w ert in Z ah lu n g  
nehm en.

Es w ird  d arau f au fm erksam  gem ach t, dass ein 
sololies in  gaw innsüobtige&  A b sich t erfo lgendes Vor
gehen als B e trü g  strm jg sten s 'b estra ft w ird.

Z w ecks B eu rte ilu n g  inw iefern  die russischen 
’Greldnoten im  U m laufe belassen u n d  an  Zahlung'tetn.tt 
eingenom m en w erden  können , w ird  au f Gfrhnd der in 
der „S am m lung  der bindenden B efehle, Y orSclm ften, 
Z irk u lä re ’ und E rlässe  betreffend  den Cfeldw^rkehr“ 
vom  J a h re  1901. bedeu te t, d a ss  aus A nlass der Em - 
m issiou voA Papier.ndten versch iedenen  W erte s  auch 
W eisu n g en  orlasseu w urden , w ann eitflt N ote  au 
Z ah lu n g h ta tt n ich t angenom m en w erdm i darf; sö zum 
B eispiel dürfen die IJßO .Rubel, 100 R u b e l bezw . 00 
R u b e l—N oten n ich t angenom m en w erden, wimn:

1) h id h t zum indest 3/JjTeiM | der Note* v o rh an 
den sind.

2) w enn ll* Teil von der rech ten  Seite dm- N o
te fehlt,

3) w enn Seriem, B uohktaben au f beiden Seiten 
fehlen,

4) w enn die U n te rsch rift des K assiers /feh lt,

6) w enn eine der beiden N um m ern fehLt und

®  w enn aus zw ei imvol Ihtfumligen NuiiiniiTii 
e ine v o lls tän d ig e  n ich t zusam m en g este llt wörfleTi 
kann .

E ine  zerrissene  Nö’te dagegen  kann n ich t an 
Zahlungsstat'tf angenom m en w erden , w enn die R änder 
der g e tre n n te n  S tücke beim Z usam m enlegen  nicht 
d e ra r t  an e in an d e r paßten , dasS die N um m ern .Buch
s tab en , Serie und clit: U ntfcjäcJm rt des K assiers sich 
als Glanzes, wie in n ick t zerrissenen  N oten  dar,stel
len und  w dnn die Zugehörigkeit; deräg e tre im teu  Teile 
au  eine und dieselbe N ot#  n ich t zw eife iIr^  ’’erschein t.

B ei .B eurteilung  der U m lauffäh igkeit der russi
schen G eldnö ten  an d ere r T y p en  sindi die obigen 
G ru n d sä tze  analog  zu  beobaoliteli.

16.

A n  alle  G e m e in devo rs te he r  w e ge n  W e g s c h a f fu n g  von  

S ch n e e h au fe n .

D ie an . de'r JJidönbahnliui'6 gelegenen  GemoLndoh 
h ab en  nn  F a lle  von S chneeverw ehungen  den, B alm -

erhaltujlgsofgAumi über dib’-Yofl ihnsä  gestellte A n-' 
"fardernug stets : dim erferchujiche A rbeitsm annschaft 
zu stellen.

Um diese . Hilfskräfte ge.g%bc.noa Falles mäglichst 
rasch bcizustöllen, siifd vom (Gem eindevorsteher die 
Lotreffnndnn Leute sogleich m Evidenz zu nehmen.

Njaoh russischen Gesetze h a t die E instellung nn- 
entgeltlich zu erfolgen, trotzdem  w ird hicramfe' die 
A rbeit c-mtlXlmt werden uijd zw ar prö' A rbeitsstunde 
zwischen (h  ft»h und fh  äbands- 30 h., bei Nacht 
45 Mell er.

Für boigeSthllto Schaufeln wird eitic jedesm alige 
V ergütung von 20 h. gew ährt, f

17.

Verordnung des Armeeoberkommandantei) 
vom 15. September 1915.

betreffend S t r a f m a s s n a h m e n  gegen  P re is t re ibe re i.

A uf trjmnd Bar Mir .kraft xVlüärhöclisfeü .Ober
befehles übertragenen Befugnisse deryo(>®teu Zivil
und M ilitärgew alt finde Ich  für die in J^torrffifehisch- 
ünHB|is<%- M ilitärverw altung sSeheMen .Gejjletv 
Polens (O kkupationsgebiet 1 anzuordenen, wie folgt:

§ U
W er beim CrwertemäSBigen E inkäufe oder Ver

kaufe vö.n GegefistEiulen destfal Igemeinen Bedarfes Ln 
einer Weise vcfrgeht. dSfiSr dadurch sehu-Uufernehmer- 
gfewuni wesfUtUQh über cla^t den örtlichen Lebcms- 
VerhäLtnisstJ) entsprechende ikiiSnroib erhöht und ein 
PreiS, erhielt w ird ;'de r den Lebensunterhalt des Kon
sumenten erschw'crt; w ir$ ,mit G eldstrafe bis zu ® 0 0  
Kronen oder xhit A rrest bis zu 6 M onaten bestraft 
.Neben der F rö ih ö ip stra f ' kann Geldstrafe bis zu 20ÖQ 
Krornm /e rh ä n g t werden.

2.
W er Vorräte au Gegenständen des allgemeinen~ o

Bedarfes durcl» läfe-hinderung .des M arklbusuches, dtirfth1 
den A nkauf van den Starlctfalire.ru "außerhalb der 
M ärkte oder in anderer Weise erw irbt.

wer unw ahre N achrichten verbreitet Biden  tun an
deres M ittel der Irrefüh rung  airwöndefc,

um  dadurch selneu K a lw jieh lae r^ew in u  Wfekeii- 
tficJi über das den .ffafliehen, Debeosyerhältmsseii-. enfc- 
sp'E^c.heüd®Ausmass zu 'erhöhen und ojueii Preis ;ziu 
erziehen,' der den* D ebensunt^fhalt des Konsum enten 
«Schw ert;

wird m it Geldstrafe bis zu 2000Ö Kronen oder 
mit Ar.yest bis zu 1, Jijlire bestraft. N eben dtsij, Elei- 
heitsstrafe kann jGre^dstral^ibih zu 200Ö0 K roneli ver- 

l häng t Werden.
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§ 3 \ :

In  den Fällen derf|§- 1 uncj^2 kann im SfrSf- 
urtejTe der |B9anftfc der &ewer£eliorechtigtmg,-' die 
Schliessung voij, .Betriebsstätten jeder c 1 *n,' Auäjjc^nuss 
vinn Markt,besuche. im falle , dp» .'S 2, Absatz 1, auöh 
der Yerfall der V arräte au&g&£ro<Himi w&Qapr.

S 4.
.Die ümtärsUciuing nod*,Bestrafnug(|Obliegt einemjt 

vom Ivreiskom m andänteu delogierten rieht,er liehen 
Beam ten des lyreiskommanclos als 'Einzel,rieh tar, der 
auf (5rund däfe (Jfitachtens w enigstens eines beizu- 
Ziohendsn Sachverständigen entseheidet.

(legen das ‘TT.rfceil des ldnizelfi'ohtiivS steh t die 
B rsolnvöde an dal (kefieht das Kreiskommandos 
offen.

§ 5.
Diestj^Yerqrdnung t r i t t  m it dem 20. Septem ber

1910. in Kraft.
*

Erzherzog  F riedrich . FM., m. p.

18.

F an ge n  von Kebh iihnern  mit Netzen.

_jEs ist zu meiner Kenntnis? gelangt. 'das§'! in 
maubhon Qrtschal'tcn vRubhüliner von dar, B evölkerung 
duröb A u fte ilu n g  von Netzen gofaqgcu werden. 
.Diese’i’ V organg ist unzulässig und wird in Hin
kunft im Sinne des \ rt. I I 1. §. 1. der Verordnung des 
V. U.ftK. vom 1U August 1ÖI5. Yrbl. Nr. 3Ü,..geahndet.

19.

S t e c k b r i e f .

Am 12. N ovem ber l.J. gegen 10 ITlir v o rm ittags 
kam in die W ohn u n g  des G -rnndw irteij•'J 'b jlf K o rg a t 
in C zürw ona od M tr jR , k re is  W iorzbn ik  ein gew isser 
Kranz Kow alski, w eicher dem  j*£)bg6TLa(uiteu m it dem  
ToctS' drohend einen B e tra g ’ von .‘*100 Kalbel zu Im
pressen vierfflic-bte, vom tr^u n d w irt Ivorgat und ande- 
rigKul Ürtsinfeasscn verfo lg t. fV.iiorfcäS K ow aBki, um  
seine FfeStnahme zu  vere ite ln , 'e inig» Schüsse ab, w o
durch .' deite 'C lruudw irt A ntot) i DegjaÄ tö tlioh  u n d  
Jo se f  K o rg a t schw er v e rle tz t wurgeJql'V

Kränz Kowalski fl äch te te ’ Aoaah'n -in' dem W aid 
bei Mirzae und blieb seit der Zeit JferscjHj|leu.

Derselbe tij3t( 27 Jah re  alt, in Maculki (xe}.uäiu£]e 
'iirz ä c --geboren, dorthin zuständig, ohn«L ständigen 

Antenthafcfeö.m. kat. iMjlig, beschäftigungslos, Sohn 
des W enzel und d«r>;Jlarjanua geb. Paohuik.

Personsbeschre ibung .

K ow alski is t Ca, 1.70 cm. hoph, h a t  ro tes und  
rund  lieh esjG lesicht und  K inn , b londe H aare, t rä g t  
einen  k le inen  gelbblonden  Sojinurbart; derselbe w ar 
m it schwarze® Anzüge,» einer sclrevarzep PLüsclnnütze 
u n d  hohen S tiefeln  bekleidet.

A lle Ivom m anden Sicm ffiheitsbehörden und  Or
gane  w erden ersucht, nach dem  gelliic lite ten  B e
schu ld ig ten , deren  S trafsache  h ie rg en ch ts  an h än g ig  ist)* 
zu  forschen, ihn im  BfeflretungsfaLle zu  verhaften  und 
dem nächsten  M ilitä rgerich te  eiuzuliefern .

M ilitä rgerich t des k. u. k fIv re isk o m m an d o s in 
W ierzbnik.

20.

S t e c k b r i e f .

B e sc h re ib u n g  u. K u n d m a c h u n g  der ge stoh lenen  S achen .

Am l |j  'N ovem ber 1915. zw ischen 12h und  4h vm , 
w urden  dem  Ja n k ie l B u rk e , K aufm ann in iPihczöw  2 
Pferde im  W erfe  Von 500 H ubeln  aus einem  v ersp e rr
te n  S talfe  durch einen bisher n ich t festgeste llen  T äfer 
gestoh len .

B eschreibung .

1. W allach , 9. .Jahre alt, Schm utzig gelb, am 
rech ten  H.inteitfus.$ s iE jp  w eisaeh Fjp'f^v u n d  frisch 
beschlagen W e rt 300 H ubel,

2. « tu te , 10. J a h re  alt, b raun , auf d&f S tirn e  
wcisSenjftS.terne die Kusse b is ’.zu den F u sse ln ’Sßhwafz, $ 
ebenfalls frisch  beschlagen, W ert 200 LiUbel

A lle Ivom m anden, Siblierheitsbp.hördeu u. O rgane 
w’o.rdeti ersucht, nach clou oben be^chrtdbetpn, gestoh le
ne a PraPd«u u. dem  m utm asslichen  T ä te r  e ifrig st zu 
forschen die le tz te ren  im  B ltre tu n g sfaU e  zu  Verhaft«),
u. dem  k. u, k. M ilitä rgerich te  des k  u. k. .Kreiskom an- 
db.s in P i/iczow  eihzu lirfan i. die aufgefundem m  Pferde 
sind  zu  Besch lag;nahmen u. dieselben ebenfalls dorth in  zu 
überste llen  bzw. davon rveXLufnis zu  geben.

21.
S t e c k b r i e f .

ln  t p '  N ach t vom 5 | \ I .  zum  f6 |X I. haben  unbe
k a n n te  .T äter dem  Josef1 Maxzeo in  D arom iu  aua'Seiuetu 
uuverspdürten  S ta lle  zw ei P ferde  und  zw:

1) ein 13 jäh rg . E isenselui iel, Kopj' g esp ren k e lt,

2j 'ein 1 jä h rg . käst,auienBraunes P fe rd  m ir ei
nem  S tern e  am  Kopfe im  W erte  von 800 K . g esto h len
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Personsbeschre ibung  u n b ek an t.

Alle Hirnlos, pSicherheitsbeliördon unrl Organe 
wurden yffsueht nach de'h U nbekanten zu forschen. 
-Dieselben im Falle der B etre tung  zu vfel-haften u in j^eiu  
k  u k. Kreisgorichte in Saudomierz einzulifei'ii.

22 .

S t e c k b r i e f .

Ep.de A ugust 1915. -wurde in Kujawy', ö-emeiude 
Gorki, zu Schaden der jEraei* Islera ein R aub von 31 
Rubel jAerübt,,,und zu jÜjfehaflpn der 'Marie Glied ver

glicht, wob«i letztere, vom T äte r auch ge notzüchtigt 
wurde.

A l? T ä te r  w ird dringend Jo sef AVrona verdäch
tig t. welcher flüchtig, und nicht auszafoifSchegi ist.

JoSef AVrCma ■ili ein junger, etw a zw anzig Jah re  
alter mitte,llioher, ab®  k räftig  gebauter Bursche, 
blpndj trä g t j e i h e u  kleinen r ö t l i c h e n  Schnur hart, hat 
ein schmales Gtesicht m it gesunder Farbe,. \ya*t in ei
nen kurzen dunklen Tuchrook und hohen Stiefeln 
bekleidet. E r  ‘jltauuut aus Iw aniska. Kreis Opatow, 
i&t,m Znnna Wuda Gferneinde AViOiio'wa Kreis San- 
dasniorz, yerheixatet und ansässig, tre ib t seiji ilnwe- 
sen in S'en bmiachb'artelr " O rt|cnafton bei Iw aniska 
und in K onary und Kujaw y.

A ll9 Hornmaodos, SiclüAhcitsbohöräeu und Orga
ne worden fe u c h t ,  näcli dem Elüoht'ig®n näehzutolr- 

^ eh e rn 'ih n  im ßetrotiuogsfalle zu verhaften und dem 
Gerichte def k. u. k. IvreiskowmandGE in Sandd- 
mierz einz idi e fern .

23.

K U N D M A C H U N G

U m ta u sc h  der be sch äd ig te n  ö s t r re ic h is ch e n  Ban kn oten .

ESiWUrdc auch iih hiesigen Kreise die. AVahr- 
uehniung.ogyinaclit, das besonders in dem BaueruLrei- 

J ? e n -ö ^ ^ ie ^ m d e  Spekulanten die östrrcichisch-ungari- 
schen Banknoten. welcffeA^anz unwesentlich beschä- 

'ü ia ^  sind entw eder g ar nicht au Zuh hm gesta tt amO UV *—’
nehmen wollen oder g egen• einen minderen B e trag  als 
wie. ihn die BanLriatSausweiS't in Empfang ntlnnen.

i  I u  I.midim Bällen handeltes es Sich nur um Ausbeu
tu n g  ' unwissender und unrhifaiiier Volksschichten,

Das k. u. k. Kröiskonunando .'‘w arn t vor so lch «  
f Spakulatioii welche, A trüngötars gealm det wird und 

g ib t hierm it zur bCenutdis, dasj> cU< durch A bnützung 
bdSÄhädigten Bank-iluteni- Ijfti der k. u. k. Kreiskas- 
«ba g e g e n  unbeschädigte B anknoten „ de^sel&üii W ertes 
um getausclit werden köhneü.

24.

K U N D M A C H U N G .

F a l s c h e  5  Rubelnoten.

Eäl iSj~zftr jK epn tn is des k. u. k. Kreiskommaudos 
gelangt, cßasspni OkujhaüoiMg'elhete falsche 5 Rubeltlo- 
te’n entdeckt, vairden.

Umgehe B ev ö lk e ru n g  vo r (Schaden zu  schützen  
w erden die M erkm ale d ieser fa lsc h e n 'N o te n  kundbe-O
m acht, u n d  die B ev ö lk e ru n g  aufgofo lflert beim  
E m pfang  „jeder 5 liu b e ln o te  zu  p rü f® , ob diese nicht 
gcfäfSfcht ist. hier Ü b erb rin g er so lcher fa lscher N oten 
is t  s a u t  beim  nächsteljüG ondarm eriepd^ton anzuzoigei

D ie .^M erkmale d e r ; F ä lsch u n g  sind  folgende:

Die ,'falschen .§ ßabclnoton sind aus zw ei dün
nen Papmrblüitfern zusammenlgeklebt, welche, wenn 
toan. die Nöte zwischen zwei befeuchtete Finger 
nim m t p.üd m it denselben in entgegengesetzte .Rich
tu n g  d rü c k t/s ich  verschieben.

D ie n^phgemacditi .Note is™ auch daran  zu er
kennen; dasjs fei* beim  B efeuchten  keinen  W asser
druck  gfilswois#.

25.

K U N D M A C H U N G

T r a g e n  der r u s s i s c h e n  M i l i t ä rm ä n te l  von  der 

Z iv i lbevö lkerung.

Von der Z iv ilb ev ö lk eru n g  w ürden v ielfach  ruj, 
ssi'sche Ma'iftschäftsm LntoBfe tra g e n , >vf l.ßlier Ü m stand  
gee ig n e t ist, den  lv riegsgeiängeim n das E n tw eichen  zu 

'e rle ich te rn .

D ie B ev ö lk e ru n g  w ird  d ah er äÜ M erksain  ge- 
iK lp i ,  dass sie sich beim T ra g e t!  ru ssischer M äntel 
einer VeTAyiühslung m it en tsp ru n g en en  G efangenen 
S tänd ig  äfissptzt und dass es sich daher em pfieh lt 
solche / ‘lä u te 1 d e ra r t zu  ändern , das clitaB T räg e r afe  
Zi vdlpe.rsbndn unzw eife lh aft zu E rkennen  sind.

B e i  dieser G elegenheit «SSllen die So ltyse ,uuA 
W djte §rM ffi|rt d arau f aufnierkfeMh gmijütcht, dass sie 
por.söirl ich zu  S ih n g e r . \  < J a  n t w o rtu n g g ezo g en  wurden, 
wminjBie eS..unterLasSen, die lieh  in  ih ren  D örfern  
et\V a*verbergenden Kriegsgeliulgcn^n, anznzeigeii.

DiiTjp,beS,retungen werden im Sinne der Ver
o r d n u n g  ci&s A .  0 .  K .  vom 1 9 .  Augutsjl 1 9 1 5 .  Vbl. St. 
Bai. Xro. j îl Init G eldstrafen bis 2000 Kr, bezw. 6. 
MüuatrSu A'rireät gestraft 1 nsofeAteSaber durch diese 
11 andlungep. fefch das AIil'itärstrafgesfctz im Sinne 
deS jU l Teiles ftborsöhrittejrwfrd, werden die Schuldi- 

.’gen .im S laüe der bestehenden ''Vorschriften über das 
standrechtliche Vurfaliren' behandelt.
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26.

U n te rs te l lu n g  der B e rg -u n d  H üttenbetr iebe  mit dem

fnH.- B e r g a m te  D a b r o w a  unter d a s  E ta p p e n -Ü b e r -  

kom m ando.

jDap k. u. k. M ilitärbergtunt D abrow a wurde m it 
dem Beföhle des A.. Q. K. Op. M. Y. Nt . 106431. 
iffytn t);^ove.itnl)er 1916. mit, nacdistaliend ajigeführtem  
B e r l i n d  Hüttilji betrieben bis auf ShftelM j direkt 
dem A  0 . IV (E. fi'l K.) unrersteL lSp

Die dem M ilitärbergam te zngewiesenen "Betriebe
sind:

1) Alle Kohlonbe^gbaue.

S w f  Erzbergbau« und Erzlagcjgshtiitteii, al
so Eisen-Kupfer-Bloi-Zuik-Schwefel-Kies-iiud Schwe
felerze.

3i D ie A u fb ere itu n g san lag en .

4) .Die Zink-Bloi-und Kupferliiittt-u.

6) Die Eiseolhitte,«: Huta jßäakov a. "Östrowibü,
Vierzbuik-StarachoWiCe, ßzin - Skarzysko, Staborköw 
l£(ji»kj’ nie Gissei-Ken Nieborow (Kofisk), S ta ry  Nio- 

klaii* Suchechfibw.

6j Die1 Ma.yclbinkivl'aooji.ken und R eparatu rw erk 
stätten  Niw.ka-.pa.'brbwa., Df.it.zner nndSGiimper in D'a- 
brovra, de® D rähtzug (B taiheld’raliferz'ei'igu'ng) in
Siawlcötv. die Y erzinkerei W esten m Olldföz.

W 'i ) Die Sprengst.nffaln'iktMi uud zw ar für Mie- 
dziaukit. u n d ‘Flüssige Luit und die C hloratfabi ika- 
tiuu.

8) Alle für den .Betrieb cÜSo tL A nlagen be
stim m ten K om m unikationen also r-aslSeSöncl&rs Feld
bahnen.

27.

ü o ld s c h lä g e r h ä u tc h e n  - B e sc h la gn ah m e .

'Säm tliche Vorräte von Goldsfphlägerhäutchen, 
dass sind die peritonealen UlBfeifiti dos B linddarm es 
ypu R ind^ra, werden lnem it militärisdh beschlagnahm t.

DD L eiter aller Schlachthäuser, sowie Fleäioh- 
liauor haben zu verau lassen, dass diese G^ldSclilägor- 
lhihtohtsn unm ittelbar nach jeder Schlachtung gowon-. 
neu *iri,d’A'ichteän Zustande gesalzen pud • •yer^aekt1 
werden. Hiebei ist zu beachten, ula'Ss' clie.se Häutchen 
saubijr und in woller Länge und lochfrei abg^Q ^on 
werden und M , de?- weiterem M anipulation unverletzt, 
bleiben. Die g e sa m m e lt Anzahl iJrb ata pO. jeden Mo- 
pates dem Kreiskomm ando nachzuweisen.

Sobald genügende V orrä te  angesam m elt sind, 
W erden seLbe d irek t an  die B allonhü llen -G re^ jlsch aft 
m . b. H. B erlin  abgnschickt w elche 18 K ronen  fü r je  
100 S tück  en tr ich te t.

28.

E r ö f f u n n g  der Notar ia tska . iz ie i.

^IE s w ird b e k a n n t gegeben, das H r. Sew erin 
Hofbglyski sein« N otariatslkaiizlei in  O patöw  am  .*24. 
N ovem ber 1. J .  w ieder eröffnet h a t.

29.

B e sc h la g n a h m e  von uummi.

D ie G em eindeäm ter und  M ag istra te  haben  im 
S inne der V ero rd n u n g  vom  1'2. N oJAm ber 1916. Nr. 
J .  2027|a des M. Gr. Irf, L ub li i , nachstehende Gum m i 
a rtik e l zu beschlagnahm en, und  an das K reiskomO /
m audo Sandom ierz  abzuführexi:

i)  ‘ R eifen  vop  A utonihbilen , E ah rräd ern  und
WagSyfc (besonders L uftsnldänche).

L . S c h l ä u c h e  je d e r  A rt m it A usnahm e von 
S pfitzen^sh läuchen .

3) BäLle a lle r A r t w ie K indersp ie l-lind  Tfm-
■| n isbälle , G um m iübersc |n ifie  u n d  Glimm, m äntel. F la-

sciienriiigo, Iteid iirgum uii u n d  ikum m isßhwlfm m e.
4) Gummiplatfcen, H a rtg u m m i w ie Klimme, 

G ram o p h o n p la tteu , Gummistfäbe und  Köhren.
5) G u ttap e rc liaw areu  u n d  Abfälle', K abeld rah t

ffliffiM a s^liein’h a r  u n b ra u c h b a r  gow ordehen  G egen
stän d e  aus Gum m i.

U n b ed in g t no tw endige G eb rau ch sa rtik e l Sf’ind 
jedoch  vo rläu fig  von der B esch lagnahm e auszuschlies- 
sen.

3 0  *

V e r k a u f  von  R ehw ildpre t.

Im  A m tsb la tt N r. 2. A bs. 9. w urde  allgem ein 
E y p rlau tb art, dass d er A bschuss von lie lnv ild  Verboten 

. L t.

T ro ^ d e jn  wurde die W alirnnlituung gemacht. 
dasS HeliWiLdpret imuiojR örb^r zum Verkaufe ange- 
byten wird.

D $s V erb o t w ird  (daher neuerlich  zu r stren g sten  
Ä iriiach ^reh M ig  m it dein B eifügen  in  E rm n eru n g  
g eb ra c h t; 'dags jed e r A n-uiid  V erkau f von KChWild- 
p r 3  n ä c h  den bestehenden  G esetzen  s tren g e  b estra ft 

■ w ird .
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.Desgleichen w ird  jede  u n b erech tig te  A usübung  
der J a g d , sowie jetjie Ü b e rtre tu n g  der J a g d  V orschriften 
strenge  b estra ft.

Die J agdausübexiden sn id  von der G endarm erie  
zu kontrolLiüren. ob Sie eine J a g d k a r te  besitzen und  
zur A usübung  der J a g d  in 'cljem betreffenden J a g d 
rev ie re  b e re c h tig t s ind .

31.

F re iw i l l ige  S a m m lu n g e n  von W o l l so r te n  und T e x t i lw a re n .

Ü ber nachstehende W ollso rten  u n d  T ex til w ä« ß i 
sind seiten  " d e r  G em eindevorsteher im Bereiche 
K reiskom m andoS freiw illige Sam m lungen  eiiizub>,iten 
u n d  die gesam m elten  G egenstände an  die G endar- 
lfflrieposten  gegen Q u ittu n g  abzuliefern:

D am en-und  H errefrk leider, Ü berzieher. W iu te r- 
röckc, Pelzw erk a ller A rt, a lte  M u ste rko llek tionen  
von Stoffen, wolfene H auben , gehäqbelte  W olltü ch er, 
W ollm ützen, W ollhandschuhe, Wo livorhänge, S trüm pfe  
und  Socken, T eppich^.' M atra tzenw olle , AVollblüsen, 
W o 11 Unterwäsche, Jtjjgerw äsche, P u lsw ärm er, w o llene , 
Jack en , u n v e ra rb e ite te  W olle, S trick g arn , W olldecken .

32.

B e s tä t ig u n g  der P roven ien z  des in den Hande l  

ge brach ten  Wildes.

Ü ber jedes in  den H andel g eb rach te  W ild so
w ohl auf den H a rtk p lä tz e n  wie auch in G eschü tten  
m uss eine B es tä tig u n g  der P roven ienz  \Krhaucleri sein. 
Die£e B es tä tig u n g  m uss in  nach s teh en d er Form  durch 
d m  Jag d b e^ iize r aufcge§tellt und  durch den G em einde
v o rsteh er der zuS täudigen G em einde bog lauoig t wer
den.

B e s t ä t ig u n g  der P roven ien z  des W ildes.

*

Won dem bei der am ........................................1 d l im

Jagdreviere .....  abgeh alt eilen

J u 0  erlegten Wilde habe ich dmn

in

nachstehendes W ild verkauft

U ntersehrif und Adresse des Jngdberechtigteu.

Die Riehtirgkrit der obigen Restätigymg 

seitens des (temeindeamies. in 

bestätigt.

U U nterschrift des (leinet'ndevorstehers.

(L . S .)

Z u r A usü b u n g  der K on tro lle  srnd berufen:

Die k. u. k. G endarm erie, die k. u. k. F in an z- 
w ache, daS Ffnist'schutzpCTSonal u n d  die G em einden. -

Pd-s ohne B e s tä tig u n g  der P roven ienz  feilge- 
n tlcK e \\  ild^vvird konfisziert, dem  näohpten G anA ir- 
mferie^bsuenkommando abgelief'ert uüd h ierüber die 
A nzeige de.m k. u. k. lvn iBk&mmaudoUjQlmfs ß c l t r a -  
fung  des Sclm ldcragenden  e rs ta tte t.O ~

P.as konfisz ierte  A\ d d  w ird  vom £ü$t«n(U g"i 
G euelarm erieposten-K om m ando dem  zuständ igen  ö a -  
m i in de am t-ü ajo geliefert, von dem selben im ACejBtÄgj- 
rungswegfe v e rk au ft u u d  der F riös dem  k. u. k. 
K reiskom m ando abgjrfülirt.

Per ft. u. ft. KreteftoTrmiandanf:

A D O L F  S C H A U E R
O berstleu tnant, m. p.

D ruckere i M üntz, Sandom ierz.


